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Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Ansloosnng der 4proc Halle schen Stadtanleihe
vom Jahre 188S

Die Inhaber der am 13 März d I ausgelooster
Stücke obiger Anleihe und zwar
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1770 1790 1821 1824 ä 500 Mark

llt 0 Nr 2124 2323 2376 2399 s 200 Mark
fordern wir hierdurch wiederholt auf die Einlösung
derselben vom 1 Oktober er ab an welchem Tage
die Verzinsung aufhört bei unserer Stadthauptkasse
gegen Rückgabe der Obligationen und der zugehörigen
Coupons bewirken zu wollen

Halle a S den 28 August 1886
Der Magistrat

Bekanntmachnng
Die auf dem hiesigen Steinthor Bahnhof lagernden

städtischen Trottoir Materialien hauptsächlich Granit
platten sollen am

Sonnabend den 4 September d Js
unter den im Stadtbauamt ausliegendeu und im Terrain
zur Verlesung gelangenden Bedingungen öffentlich meist
bietend versteigert werden

Halle a/S den 28 August 1886
Der Stadtbaurath

Lohausen

Bekanntmachung
Das Bureau der S Kompagnie südlicher Theil

des Saalkreises wird am 1 September c nach kleine
Schloßgasse I das Bureau der S Kompagnie
Provinzial Infanterie und Rekruten der Stadt Halle

wird am s September e nach Hermannstraße tv II
verlegt

Halle a S den 30 August 1886
Königliches Bezirks Kommando

Bekanntmachung
Die für den diesseitigen Bezirk kontrolirten nicht

übungspflichtigen Ersatz Reservisten I der Jahres
klasse 1881 welche am 1 Oktober 1886 zur Ersatz
Reserve zweiter Klasse übertreten werden hiermit ausge
fordert ihre Scheine behufs Ueberführung den Bezirks
feldwebeln in der Zeit vom 1 bis 20 September cr zu
zustellen

Die unterlassene Herbeiführung der Uebertrittsbefcheini
auna hat die aefetzliche Strafe zur Folge

Halle a S den 30 August 1886
Königliches Bezirks Kommando

Nichtamtlicher Theil

Halle den 31 August
Fürst Alexander weilt nunmehr wieder auf bul

garischem Boden Seine Reise dahin glich einem Triumph
zuge Stambulow begrüßte den Fürsten Namens des
bulgarischen Volkes welches die Verräther verabscheue und
die Regierungsgewalt wieder in die Hände des Fürsten
lege Der Fürst erwiderte er sei überzeugt daß das bul
garische Volk fortgesetzt ihm fein Vertrauen zuwende sein
Leben werde der Sorge für die Wohlfahrt desselben ge
widmet sein Letztere Worte sonst bei solchen Gelegen
heiten nicht mehr wie üblich find von besonderer Bedeu
tung denn sie enthalten die Erklärung daß Fürst Alexan
der in Bulgarien zu bleiben entschlossen ist In Bul
garien ist es indessen keineswegs ganz geheuer Denn
neben der provisorischen Regierung Stambulow s die nun

mehr aufgehört hat bestand auch eine provisorische Regie
rung unter Karawelow der eine sehr unklare Rolle spielt
so daß Fürst Alexander nicht wissen kann ob er in ihm
einen Freund oder verschlagenen Feind hat Auch ist es
nicht wahr daß Gruew und die anderen Urheber des ab
scheulichen Ueberfalls schon verurtheilt worden sind Sie
sind nur internirt und Zankow ist nicht verhaftet wenn
er auch streng bewacht wird Das Alles scheint darauf
hinzudeuten daß die Anhänger des Fürsten doch selbst im
eigenen Lande nicht so stark sind als man gleich nach
Ausbruch der Kontre Revolution geglaubt hatte

Die uns heute zugegangenen Telegramme lauten
Sistotvo 3V August Fürst Alexander ist um 4 Uhr Mor

gens auf seiner Nacht von Ruftschuk weitergefahren und um 8
Uhr Vormittags hier eingetroffen Sein Empfang war auch
hier ein überaus enthusiastischer Die Bienge spannte die Pfexde
aus und zog den Wagen nach der Kirche wo ein Tedeum ab
gehalten wurde Der Fürst wird in einer Stunde nach Tir
nowa abreisen woselbst er erst am Abend eintreffen dürfte

Wien 30 August Der Polit Korresp wird aus Ruft
schuk weiter gemeldet Fürst Alexander hat an die bulgarische
Bevölkerung eine Proklamation gerichtet in welcher er alle
durch die provisorische Regierung unter Stambuloff ergriffenen
Maßregeln billigt sowie das von derselben gebildete Kabinet
und Mutkuroff als Oberbefehlshaber der bulgarischen Armee
bestätigt Ferner spricht der Fürst dem Volke und der Armee
für die in schweren Tagen dem Throne bewiesene Treue sowie
für ihr Eintreten zu Gunsten der Unabhängigkeit Bulgariens
und der Ehre des bulgarischen Namens seinen Dank aus und
erbittet Gottes Segen für Bulgarien für dessen Wohlfahrt Alle
einmüthig ihre Kräfte vereinigen möchten Aus Rustschuk
meldet dasselbe Blatt Die provisorische Regierung mit Stam
buloff an der Spitze legte die Regierungsgewalt in die Hände
des Fürsten zurück Karaweloff welcher der in Sofia gebil
deten Regierung angehörte trat gleichfalls zurück

Ein Lemberger Telegramm der Kölnischen Zeitung
besagt Fürst Alexander sei gewillt den Kampf mit Ruß
land bis auf den letzten Blutstropfen auszufechten und
denke nicht an Versöhnung oder Unterwerfung Ob dieser
schroffe Ton wenn sich Fürst Alexander desselben wirklich
bedient haben sollte politisch klug ist muß sehr dahinge
stellt bleiben Durch Schritte welche geeignet wären den
europäischen Frieden zu gefährden dürfte er sich leicht die
Sympathien verschlagen die ihm abgesehen von Rußland
allenthalben in Europa zu Theil geworden sind

In unserer gestrigen Nummer brachten wir einen Aus
zug eines Artikels aus der Nordd Allg Ztg worin
das genannte Blatt den Uebertreibungen entgegentritt in
welchen ein Theil der deutschen Presse angesichts der bul
garischen Dinge Verfällen ist und die sich in Redensarten
wie russischer Faustschlag ins deutsche Antlitz u dergl m
dokumentiren Auch die National Zeitnng wendet sich
heute gegen die tendenziöse politische Ausbeutung der Be
geisterung die das deutsche Volk für den tapferen Lands
mann auf dem bulgarischen Fürstenstuhle bekundet zu
Parteizwecken der inneren Politik Sie äußert sich wie
folgt

,Es ist ganz unverkennbar daß auf fortschrittlicher und
ultramontaner Seite in dieser Beziehung mit Hochdruck gear
beitet wird um von der Seite der auswärtigen Angelegenheiten
her Waffer auf die Mühle der inneren Partei Agitation zu
führen Man sollte zwar meinen daß nach den Erfahrungen
eines Vierteljahrhunderts Bismarck scher auswärtiger Politik
selbst ultramontane und fortschrittliche Blatter Bedenken tragen
müßten sich als überlegene Kritiker dieser Politik aufzuspielen
aber die Versuchung ist offenbar groß die Stellungnahme der
beiden Fraktionen zu der demnächstigen Vorlage über das
Militär Septenat zu erleichtern durch Verbreitung der Ansicht
daß selbst die auswärtige Politik des Fürsten Bismarck nichts
tauge Und so erfährt man denn während die Klagen der
russischen Presse über die Nutzlosigkeit der deutschen Freund
schaft für Rußland kaum verhallt sind aus der Germania
daß Deutschland zu den Füßen Rußlands liege und von dem
Organ des Abg Richter wird man belehrt daß Deutschland
sich Dank der Diplomatie des Fürsten Bismarck in den un
günstigsten auswärtigen Verhältnissen befinde Weshalb Weil
der Fürst von Bulgarien in übler Lage war oder ist

Die meisten englischen Blätter sprechen über den Entschluß
des Fürsten Alexander nach Bulgarien zurückzukehren ihre
Befriedigung aus verhehlen jedoch nicht die Be
forgniß daß die Rückkehr des Fürsten Verwickelungen
herbeiführen könne Die Morningpost glaubt diese
Verwickelungen würden sich wesentlich vermindern wenn
Rußland bei einem weiteren Vorgehen in der orientalischen
Frage sich einem gemeinsamen Einvernehmen der übrigen
Mächte gegenüber befände ein entschlossenes Verhalten der
Großmächte werde dies ohne die Nothwendigkeit eines
Appels an die Waffen herbeiführen Mitteleuropa sei
einer Situation müde welche den Handel lshme große
Rüstungen nothwendig mache und die ganze Welt in Un
gewißheit und Besorgniß wegen der Zukunft erhalte Die
Times spricht die Vermuthung aus daß Fürst Alexander

auf den ihm durch den Gesandten White in Bukarest
übermittelten Rath der englischen Regierung nach Bukarest
zurückgekehrt sei und meint Alles deute darauf hin daß
der Kaiser von Rußland und seine Rathgeber geneigt

seien vorläufig wenigstens die vollendeten Thatsachen an
zuerkennen

Am freudigsten zeigt sich der König von Serbien
über die Rückkehr des Fürsten König Milan hat sofort
nach der Katastrophe von Sofia alle Feindschaft vergessend
seinen Schmerz darüber geäußert daß er dem Fürsten
nicht helfen könne und seine Bereitwilligkeit erklärt ihm
jedes Opfer zu bringen Der König spricht es jetzt offen
aus daß ihn in seiner Freude aber auch monarchische
Rücksichten und politische Motive leiten Nach der N
Fr Presse sandte König Milan ein in warmen Aus
drücken abgefaßtes Legrüßungstelegramm an den Fürsten
von Bulgarien nach Rustschuk in welchem er seiner Freude
und Befriedigung über die Rückkehr des Fürsten Worte
lieh Nun der König wird ja jetzt Gelegenheit haben
zu beweisen ob diese Gesinnung aufrichtig und von
Dauer ist

Die Entsendung des Fürsten Dolgoruky als russischen
Kommissärs nach Bulgarien ist sistirt

Dem Berl Tgbl geht von angeblich zuverlässiger
Seite die folgende Mittheilung zu Fürst Alexander von
Bulgarien ist bekanntlich Generalmajor a lg suits der
preußischen Armee und hätte der Anciennetät nach in
jüngster Zeit zum Generallieutenant avaneiren müssen
Anstatt dessen erhielt der Fürst von Berlin aus die ver
trauliche Mittheilung daß man in der nächsten preußi
schen Rang und Quartierliste seinen Namen nicht an
führen werde angeblich weil regierende Personen nicht
mehr in die Rangliste eingereiht werden sollen thatsäch
lich aber weil man das Zartgefühl Rußlands schonen
will Man bat bei diesem Anlaß den Fürsten dringend
keinerlei Aufhebens machen zu wollen Es ist übrigens
längst bekannt daß Fürst Bismarck niemals besondere
Sympathien für den Fürsten von Bulgarien gehegt hat

Die Aktionäre derjenigen Eisenbahnen welche der
Staat vor einigen Tagen anzukaufen beschlossen hat sind
mit den Angeboten die ihnen Herr Maybach gemacht
keineswegs zufrieden Das zum Bau der Bahnen ver
wendete Kapital betrug nahezu 200 Millionen Mark Der
Staat will aber die ganzen 1000 Kilometer für noch nicht
100 Millionen haben Es ist aber doch kaum anzuneh
men daß die Aktionäre dem Verkauf sich wirklich wider
setzen werden wenigstens ist dies bisher während der gan
zen Verstaatlichungskampagne nicht der Fall gewesen Die
Herren Aktionäre werden sich vielleicht erinnern daß sie
nach Lage der Dinge kaum mehr erwarten dürfen Denn
die Dividendenliste der Mehrzahl der anzukaufenden Bah
nen weist eine unheimliche Reihe von Nullen auf Wenn
die Bahnen deren Ankauf jetzt in Frage steht verstaat
licht sein werden dann werden außer den Sekundärbahnen
nur noch einige unbedeutende Linien unter 100 Kilometer
in Besitz und Verwaltung von Privatgesellschaften bleiben

In Breslau wurden am Sonntag die dort einge
troffenen Theilnehmer an der 33 General Versammlung
deutscher Katholiken vom Grafen Ballestrem begrüßt Der
selbe brachte ein Hoch auf Kaiser und Papst aus Ein
päpstliches Breve mit dem apostolischen Segen ist der Ver
sammlung zugegangen Die gestrige erste Hauptversamm
lung ist von etwa 3000 Theilnehmern darunter Staats
minister a D Windthorst besucht v Heeremann Vize
präsident des Abgeordnetenhauses wurde zum Präsidenten

der Versammlung gewählt Der Verlauf und die Ergeb
nisse dieser Versammlung beanspruchen ein besonderes
Interesse Ist es doch die erste derartige Versammlung
welche nach dem Friedensschlüsse dieses Frühjahrs zu
sammentritt Namens der katholischen Vereine zu Aachen
erklärte der Abg Lingens im Auftrag der genannten Ver
eine daß es keinen Frieden gebe bis man nicht alle Ordens
gesellschaften ohne Ausnahme auch die Jesuiten zurück
berufen habe Die Versammlung nahm diese Erklärung
mit stürmischem Beifall auf Mit solchen dreisten Heraus
forderungen bemerkt hierzu die Nat Lib Corr wird
bei der ersten Katholikenzusammenkunft der Dank für das

Friedensgesetz abgestattet

Der Schatzkanzler Lord Churchill erklärte im eng
lischen Unterhaus daß die Prämien auf ausländischen
Zucker für die Zuckerfabrikanten zwar nachtheilig feien
aber es fei hierbei auch das Interesse der Konsumenten in
Erwägung zu ziehen Uebrigens erwäge die Regierung
bereits ob eine Erneuerung der Unterhandlung mit frem
den Ländern betreffs der Zuckerprämien vortheilhaft sei

Bei Fortsetzung der Adreßdebatte beantragte Smith
ein Amendement in welchem die Fortdauer des Krieges in
Birma bedauert uns gleichzeitig das Ersuchen gestellt wird
die Kosten nicht ausschließlich Indien aufzuerlegen



Telegraphische Nachrichten

Wien 30 August Die Poüt Korresp erklärt die Meldung
einiger Abendblätter daß Kalnoky morgen in Franzensbad ein
treffe für unrichtig Kalnoky welcher sich heute zum Jubi
läum nach Budapest begeben wollte mußte seine Absicht wegen
einer Fußverletzung aufgeben

London 3V August Nach einem Telegramm des Reu
ter schen Bureaus aus Granada sind bei der gestrigen totalen
Sonnenfinsternis durch Professor Thorpe gute photometrische
Beobachtungen gemacht worden Während der totalen Ver
finsterung der Sonne war der Lichtschein ein erheblich geringerer
als beim Scheine des Vollmondes Kapitän Darwin und I r
Schuster haben gute Ausnahmen der Corona gemacht

Petersburg 3V August Der Kaiser empfing gestern den
neu ernannten chinesischen Gesandten Lui Schui Fun welcher
sein Beglaubigungsschreiben überreichte in Audienz hierauf
wurde der Gesandte auch von der Kaiserin empfangen Die
Herzogin von Edinbnrg hat sich gestern Abend auf das Land
gut des Großfürsten Sergius im Moskauischen Gouvernement
oeaeven

Chicago 30 August Gestern Abend schlug der Blitz in
das dem Hause Laslin und Rand gehörige in der Vorstadt ge
legene Dynamit und Pulvermagazin ein und sprengte dasselbe

m die Luft Die durch das Dynamit verursachte Explosion
das Pulver hatte sich gar nicht entzündet wurde in der gsnzen

Stadt gehört fast alle Fenster in der Stadt wurden zertrümmert
acht andere in der Nachbarschaft gelegene Magazine wurden
zerstört zwei Menschen wurden getödtet und mehrere andere
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Der Kaiser nahm Montag Vormittag den Vortrag
des Oberhofmarschalls Grafen Perponcher und des Ge
heimen Ober Regierungsraths Anders entgegen Später
machten beide Majestäten eine Spazierfahrt im Park
Der Kaiser und die Kaiserin übersiedeln heute Nachmittag
von Schloß Babelsberg nach Berlin und nehmen bis zur
Abreise des Kaisers nach Straßburg und Metz znr Bei
wohnung der großen Manöver des fünfzehnten Armeekorps
im Königlichen Palais Wohnung

Der König von Potugal hat Sonntag Berlin
wieder verlsssen Er hat sich mit Sonderzug nach Dres
den begeben Von den Majestäten und den Mitgliedern
des Königshauses hatte der König sich schon am Sonn
tag Abend auf der Pfauen Insel verabschiedet Gestern
gab deshalb nur der Kronprinz dem hohen Gaste das Ge
leit bis zum AnHalter Bahnhofe Der König von Por
tugal hat die letzten Tage noch fleißig benutzt um die
Sehenswürdigkeiten der Hauptstadt in Augenschein zuneh
men Am Sonnabend Abend erschien der König ganz un
erwartet in der Ausstellung In seiner Begleitung befanden
sich Generallieutenant von Rauch der Prinz von Hohen
zollern und mehrere Kavaliere Geführt von dem herbei
gerufenen Sekretär Winkler besichtigte der König zunächst

ioj Der Agitator
Novelle von A Röder

Die sozialdemokratische Presse die zu jener Zeit im
vollen Flor stand hatte getreu ihrem sonst bei solchen
Anlässen mit Erfolg erprobten Prinzip den Schotten
karl einfach fallen lassen und mit einem großen Apparat
von Leitartikeln Reden in Volksversammlungen die Be
mühungen der Bourgeoispresse den Schottenkarl an

die Rockschöße der Arbeiterpartei zu hängen mit der
Miene der bekannten sittlichen Entrüstung energisch zurück
gewiesen

Die schließliche Ergreifung des Verbrechers bei einem
als Genossen bekannten Klein Krämer der Residenz strafte
die moralischen Entrüstungsreden der Blätter und Partei
führer allerdings Lügen und machte selbst jene Kreise die
der sozialistischen Bewegung mit einem gefährlichen Opti
mismus gegenüberstanden etwas stutzig Weniger optimi
stische Beurtheiler hatten derartige Erscheinungen allerdings

längst als in der Natur der ganzen Bewegung liegende
Konsequenzen betrachtet Wo andere nur ein verlottertes
und sittlich verwahrlostes Individuum erblickten für welches
die Partei nicht verantwortlich gemacht werden kann hatten
jene richtig herausgefühlt daß Gewaltsamkeiten dieser Art
als unausbleibliche Folgen der in ihrer Bedeutung zu ge
ring veranschlagten Agitation zu betrachten seien Und
die Zukunft sollte ihnen wie heutzutage Jedermann weiß
nur zu Recht geben

Dem Schottenkarl wurde der Prozeß gemacht der vor
dem Schwurgericht in Herboldsheim seinen Austrag finden
Ipllte Die Betheiligten jenes Vorfalles dem Kurt beinahe
zum Opfer gefallen wäre waren sämmtlich als Zeugen
erschienen So sahen sich Agathe und Kurt nach längerer
Zeit zum ersten Male wieder Agathens Gesicht überzog
sich mit einer leichten Röthe als sie Kurt die Hand reichte
und mit einigen verbindlichen Worten begrüßte Kurt ver
beugte sich und erwiderte auch ein paar höfliche Redens

MW ü gDie kurze Begrüßung Hatte an Dr Eichberg einen sehr
aufmerksamen Beobachter gehabt der sich an Agathe jetzt
mit folgenden Worten wandte Sie scheinen nicht ganz
wohl zu sein gnädige Frau ich habe schon zu wiederholten
Malen an Ihnen einen leichten Farbenwechsel im Gesichte
beobachtet und das deutet wenn mich meine medizinischen
Kenntnisse nicht trügen auf körperliches Unwohlsein wenn
nicht seelische Affekte im Spiele sind Eichberg hatte die
letzten Worte langsamer gesprochen und mit einem leichten
moquanten Lächeln begleitet und dann hinzugefügt Soll
ich vielleicht für eine Erfrischung sorgen

Agathe war zu sehr Dame von Welt um sich durch
Eichberg s Worte aus der Fassung bringen lassen Mit
der unbefangensten Miene von der Welt entgegnete sie

die Ausstellung und begab sich sodann in das Pergamon
Panorama Auch der Osteria wurde ein Besuch abgestat
tet und die humorvollen Darstellungen an den Wänden
derselben schienen den hohen Besucher ebenso zu ergötzen
wie das großstädtische Treiben im Ausstellungspark Der
Garten war wie immer in all seinen Räumen von Tau
senden von Besuchern dicht gefüllt Obgleich es nicht leicht
für die hohen Herrschaften war durch die andrängende
Menge hindurchzukommen blieb der König doch sichtlich
in der besten Laune An einem der im Garten befindli
chen Büffets nahm er ohne jede Förmlichkeit ein Glas
Bier vom Schenktisch leerte es mit einem Zug und setzte
das Glas mit dem Ausspruch vortrefflich auf den Tisch
zurück Die Vorträge der concertirenden Kapellen beglei
tete der König mit Beifall Es war bereits 11 Uhr als
derselbe mit seiner Begleitung vom Publikum lebhaft be
grüßt den Park verließ

Der König von Portugal ist gestern Montag
Abend 6 Uhr in Dresden eingetroffen und am Bahn
höfe auf welchem eine Ehrenkömpägnie aufgestellt wär
von dem Könige den Prinzen Georg Johann G org und
Max von Sachsen sowie dem Prinzen Leopold von Bayern
empfangen worden und begab sich mit denselben mittelst
Equipage nach Pillnitz woselbst er bis zum Donnerstag
zu verbleiben gedenkt

Der Kro nprinz stattete am Sonnabend dem Reichs
kanzler einen Besuch ab Vorgestern erstattete Fürst
Bismarck S M dem Kaiser Vortrag auf Babelsberg

Prinz Ludwig von Bayern wird Se Maj den
Kaiser ebenfalls zu den Manövern des 15 Armeekorps
noch Straßburg und Metz begleiten

Der Regierungspräsident von Königsberg
hat auf Grund des Sozialistengesetzes die dortselbst be
stehende Kommission der Tischler sowie die durch dieselbe
geleitete Verbindung der in den dortigen Werkstätten be
schäftigten Tischlergesellen verboten

Wie aus Bayern gemeldet wird werden bei der
Inspektion der bayerischen Kavalleriedivision ans dcmLech
felve durch den Kronprinzen zugegen sein Der Prinz
Regent die Herzöge Max Emanuel und Ludwig und der
präsumtive Thronfolger Prinz Ludwig der seit vielen
Jahren den Waffenübungen nicht mehr beiwohnte In
dem Befinden des Königs Otto soll in den letzten
Wochen eine Verschlimmerung eingetreten sein

In Reichenbach i S wo die Schnellzüge der
Strecke Eger Berlin längeren Aufenthalt haben hatte sich
zur Begrüßung des Reichskanzlers auf dem Bahnhofe
eine Volksmenge eingefunden welche den Kanzler auf das
Lebhafteste begrüßte Da der Zug warten mußte ergab
sich Rede und Gegenrede und Fürst Bismarck war sehr
guter Laune und unterhielt sich eifrig mit einem Herrn Braun

Haben Sie vielen Dank bester Herr Doktor für Ihr
wirklich liebevolles Interesse das sie an meiner Gesundheit
nehmen Zu meinem Bedauern möchte ich fast sagen
kann ich Ihnen keine Gelegenheit geben dieses Interesse
zu bethätigen denn ich fühle mich körperlich so wohl wie
der Fisch im Wasser

Und seelische Affekte Ich wüßte nicht woher die
kommen sollten es müßten denn die Gerichtsverhandlungen
ein die auf viele Menschen ja aufregend wirken sollen

Wenn es Ihnen aber zur Beruhigung dienen kann daß
Sie bester Doktor es ganz gewiß nicht sind der meine
Seele alterirt so nehmen Sie diese Versicherung als aus
voller Ueberzeugung gesprochen entgegen

Immer geistreich und boshaft meine Gnädige Wo
mit habe ich das verdient Wenn ich wüßte daß Ihr
Herr Gemahl Einfluß bei Ihnen hätte würde ich mich
über Sie beklagen denn Sie behandeln mich in letzter
Zeit schlecht sehr schlecht Sehen Sie Herr Kästner
wandte sich der Redende Plötzlich an Kurt da sind Sie
viel besser daran wie ich Die gnädige Frau singt Ihr
Lob in allen Tonarten Es ist doch ein beneidenswerthes
Gefühl bei einer Dame von Geist und Schönheit etwas
zu gelten nicht wahr

Sie belieben zu scherzen Herr Doktor erwiderte Kurt
der die unangenehme Empfindung hatte als wüßte Eich
berg um Agathens Geheimniß

Jedem das Seine nahm Agathe das Wort das
müßten Sie doch als Jurist wissen Bei Ihnen kommt
man allerdings nie in die Verlegenheit Sie Anderen
gegenüber Herausstreichen zu müssen übrigens sollte ein
Mann wie Sie der dem Treiben gewöhnlicher Menschen
kinder mit der Ruhe des Philosophen zusieht über so
hausbackene Empfindungen wie Lob oder Tadel erhaben
sein

Ich gratulire Ihnen Herr Kästner zu einer so glän
zenden Vertheidigung wo so schöne und beredte Lippen
in die Schranken treten da muß man als galanter Mann
die Waffen strecken Wsrum aber so schweigsam lieber
Freund Sie als der Meister der Rede Oder sparen
Sie Ihre ganze Munition für die heutige Verhandlung
aus Wir bekommen doch eine große Rede zu hören

t Die Gelegenheit i ja ungemeiu günstig es müßte fich
5 äußerst interessant machen hier vor den Schranken des
l Gerichts Ihre Ansichten über Arbeiterglück Sozial und

Wirthschaftsreform entwickeln zu hören Die Presse wird
i sich Ihrer Ausführungen bemächtigen Ihr Mann wird in
i aller Leute Munde sein die Geschichte Ihrer Bekehrung

die fast vergessen ist wird aus s Neue eine o mss eMdrs
i erleben und Sie werden zu Ihren alten Verehrern und
l Verehrerinnen vielleicht noch neue dazu erwerben

Eichberg hatte den Schluß seiner Worte mit dem üblichen
z herausfordernden Lächeln gesprochen Kurt dem die ver
t steckte Malice mit der Eichberg seine ironischen Nedens

arten durchsetzte nicht entgangen war richtete den Blick

Er klagte daß Gastein seine Nerven etwas angegriffen
habe Dann suchte Herr Braun die Gelegenheit zu erfassen
etwas über die Orientfrage zu erfahren Der politische
Himmel hat sich recht umnüstert Durchlaucht Man hat
in den letzten Tagen Sorge gehabt erfaßte Herr Braun
von Neuem das Wort Der Kanzler blieb hierauf
die Antwort schuldig richtete sich hoch auf
und lehnte sich von Neuem in das offene Fen
ster Gewiß man ist nach dem Sturz des Fürsten
Alexander zu Anfang der Woche um den Frieden beforgt
gewesen bestätigte nochmals Herr Braun doch man
hat mit vollem Vertrauen jederzeit zu Ihnen emporge
sehen Nun die Gefahr liegt doch wohl nicht so nahe

I bewahre versicherte der Kanzler lesen Sie
Goethe s Fanst

Dadurch daß der Berliner Magistrat der Post
seine Kundschaft entzogen hat erspart er jährlich über
18,000 Mk Der Berliner Magistrat ist nämlich ein
guter Kunde für eine Briefbeförderungsanstalt denn er
versendet jährlich über eine halbe Million Briefe Aber
der Magistrat hat Herrn Stephan nicht nur seine Kund
schaft entzogen er hat auch der Berliner Stadtpost drei
Konkurrenten gebracht Denn zweifellos hat der Abfall
des Magistrats und die Thatsache daß er bei der Be
förderung seiner Briefe durch eigene Briefträger ein gutes
Geschäft macht die Konkurrenten erst auf die Idee ge
bracht hinzugehen und einen gleichen Versuch zu machen

In der Geschichte der Sozialdemokratie war
der letztvergangene Sonntag ein Gedenktag und ist als
solcher auch von den Berlinrr Pozialdemokraten durch
Veranstaltung von Massen Landpartien nach Grünau und
den Grunewald begangen worden Am Sonntag den
28 August 1864 also vor 22 Jahren fiel der Begründer
der Sozialdemokratie Ferdinand Lassalle im Duell
das er mit dem Bojaren Jankovon Rakowicz wegen Fräulein
Helene von Dönniges hatte Das Duell fand auf fran
zösischem Boden in einem Wäldchen bei Carouge in
nächster Nähe von Gens statt Lassalle wurde tödtlich
durch einen Pistolenschuß in den Unterleib verwundet und von
seinen Freunden nach dem Hotel Viktoria geschafft
starb jedoch trotz sorgfältigster Pflege am 31 August
Morgens 7 Uhr am Wundfieber Am 2 September fand
im zu Genf eine großartige von 4000
Männern französischer italienischer russischer polnischer
ungarischer und deutscher Nationalität veranstaltete Todten
feierlichkeit statt Wie die Berliner Blätter melden ist es
jedoch nirgmds zu Ausschreitungen irgend welcher Art
gekommen Gegen Abend ertönten häufig kräftige Hochs
auf die Sozialdemokratie und Ferdinand Lassalle durch die
stille Nacht

S M Kreuzerkorvette Luise Kommandant Kor
vetten Kapitän Graf v Haugwitz ist am 29 August c

fest auf den Sprecher dann erwiderte er Ich verstehe
Sie nicht Herr Doktor Eichberg

Hätte ich Sie verstanden ich würde es nicht der Mühe
werth erachten auf Provokationen einzugehen weil Ihnen
zu einer ernsthaften Diskussion über dieses Thema die Vor
bedingungen fehlen

Und die wären
Kenntnisse der Arbeits und Arbeiterverhältnisse Wer

wie Sie sein Leben damit zubringt die Zinsen eines nicht
selbsterworbenen Kapitals möglichst angenehm zu verleben
hat die Berechtigung über solche Dinge mitzusprechen ver
loren

Ihre Worte sind sehr scharf Herr Kästner ich könnte
sie fast als Beleidigung auffassen wenn ich mich nicht da
ran gewöhnt hätte diesen oft gehörten banalen Vorwurf
auf sich beruhen zu lassen Zudem will ich es dahin ge
stellt wissen ob meine Unthätigkeit nicht vor mancher sich
sehr geräuschvoll abwickelnden Thätigkeit den Vorzug ver
dient Ob man beispielsweise von den Agitatoren für re
volutionäre Ideen einerlei ob sie unter der sozialdemo
kratischen Flagge oder mit dem christlichen Reformmäntel
chen umgehängt auftreten nicht behaupten darf daß ihre
Thätigkeit schädlicher als die Unthätigkeit weniger harm
loser Rentiers will ich nicht weiter untersuchen es wäre
auch unnütz die Sache ist kaum der Mühe werth

In demselben Augenblicke erschien der Gerichtsdiener
um den Zeugen Kurt Kästner vor das Forum des Schwur
gerichts zu citiren

Ob mein Mann wohl wiederkommen wird wandte sich
Agathe an Eichberg

Nein gnädige Frau nach den Bestimmungen der Ge
richtsordnung darf ein Zeuge nach Abgabe seines Depo
situms den Gerichtssaal nicht wieder verlassen

Agathe schritt einige Sekunden schweigend in dem leeren
Zeugenzimmer auf und ab dann blieb sie vor Eichöerg
stehen und sagte

Warum suchen Sie sich immer an Kästner zu reiben
Sie haben den Geschäftsführer meines Mannes heute ver
schiedentlich so empfindlich verletzt daß es nur seinem außer

ordentlichen Maß von Takt zuzuschreiben ist daß eine un
angenehme Scene vermieden wurde Ich bitte Sie lieber
Doktor verschonen Sie Kästner mit Ihren aufreizenden
Sarkasmen besonders in meiner Gegenwart Der Herr
kommt mir gegenüber als der Frau seines Chefs in eine
mehr wie unangenehme Lage Sie sollten so viel Takt be
sitzen um das einzusehen

Schade daß Ihr Schützling diese warme Vertheidi
gungsrede nicht mit anhören kann er würde dann wohl
noch provokanter und anmaßender auftreten als er es
schon thut Ich kann diesen Menschen mit seiner vorge
hängten Maske von Tugend Charakter und Jdealschwär
merei nun einmal nicht leiden

Fortsetzung folgt



m Leith eingetroffn und beabsichtigt am 7 September c

wieder in See zu gehe S M Kreuzer Adler
Kommandant Korvetten Kapitän D Wietersheim ist am
29 August e in Soerabaia Java eingetroffen und be
absichtigt am 1 September e wieder in See zu gehen

S M Brigg Musquito Kommandant Korvetten
Kapitän Piraly ist am 29 August e in Kiel eingetroffen

Der Dampfer Sglier mit dem Ablösungskommando
für S M Kreuzer Älbatroß ist am 29 August c in
Largs Bey Süd Australien eingetroffen und beabsichtigt
an demselben Tage die Weiterreise fortzusetzen

Der Postdampser Hammonia der Hamburg Ameri
kanischen Packetsahrt Akliengesellschast ist von New Iork
kommend Montag Nachmittag 4 Uhr auf der Elbe ein
getroffen Der Postdampser Holsatia ist von Ham
burg kommend gestern in Veracruz eingetroffen

Die feierliche Eröffnung der neuen Kaval
lerie Kaserne in Pest hat gestern in Gegenwart des
Kaisers des Erzherzogs Joses des Prinzen von Coburg
sowie der Mitglieder des Ministeriums außer Tisza ferner
des gemeinsamen Kriegministers Grasen Bylandt Rheydt
der Generalität und der Spitzen der Civilbehörden statt
gefunden Der Oberbürgermeister betonte in seiner Begrü
ßungsrede die Nothwendigkeit eines patriotischen Einver
nehmens zwischen dem Civil und Militär Der Kaiser
gab in seiner Erwiderung dem Wunsche Ausdruck daß die
braven Soldaten sich in den Räumen der neuen Kaserne
wohl fühlen und neue Kräfte für die Erfüllung ihrer
Pflichten gegen Thron und Vaterland schöpfen möchten
Der Opferwilligkeit der Hauptstadt bei Errichtung der Ka
serne sprach der Kaiser seine Anerkennung aus

Aus Nürnberg wird gemeldet Bei der am 28
Vormittags im bayerischen Gewerbemuseum feierlich abge
haltenen Vertheilung der König Ludwig s Preisstiftung
erhielt ein Frankfurter Gewerbetreibender die goldene Me
daille der Kunstschlosser Franz Brechenmacher und zwar
für ein in schwungvollen Formen mit meisterhaftem Ge
schick geschmiedetes Ornament Die silberne Medaille er
hielten die Nürnberger Möbelfabrik und Tapeziergeschäft
von Eißer für einen Rokoko Erker Drechsler Georg Götz
in Nürnberg und Hof Kunstzinngießer Anton Schreiner in
Nabburg Außerdem gelangten 7 bronzene Medaillen zur
Vertheilnng Der Geldpreis von 300 Mark wurde dem
Häfnermeister Emanuel Kitiler in Schwabach zugesprochen
für einen ausgeführten Ofen in Form Farbenstimmung
und Glasur gleich vorzüglich Den Preis von 200 Mk
erhielt der Architekt und Kustos vom bayerische Gewerbe
museum Ernst Häberle für den Entwurf eines Lehnstuhls
Die von dem verstorbenen König Ludwig mit einem Stamm
vermögen von 10000 Gulden begründete Stiftung hat
jetzt in den zehn Jahren ihres Bestehens 105 Medaillen

8 goldene 30 silberne 67 bronzene vertheilt Be
Werber um diese waren 304 aufgetreten Au Geldpreisen
Wurden 3600 Mark 6 zu 300 und 9 zu 200 Mark

vergeben um diese waren 87 Bewerbungen erfolgt Die
große Mehrzahl der Bewerber wie die Ausgezeichneten waren
Bayern Es steht zu erwarten daß sich die Stiftung in
ihrem jetzt auf die Permanente Ausstellung sür Handel
und Industrie erweiterten Wirkungskreise noch fördernder
erweisen wird wie sie es bisher schon that

Wie Münchener Blätter vernehmen werden die
Wasserwerke auf Herrenwörth im Chiemfee die bis
her nicht fertig gestellt waren im Laufe des Monats Sep
tember in Betrieb gesetzt Dieselben spielen in noch zu
bestimmenden Stunden an vier Tagen der Woche an
welchen die Erlaubniß der Besichtigung des Schlosses
gegen Erlag von drei Mark gestattet ist

Aus Stettin wird berichtet Nach Art der Hansa
in Berlin und in Anlehnung an dieselbe beabsichtigt Herr
von Januszliewicz hier unter der Bezeichnung Stettiner
Verkehrsanstalt Expreß am 1 Oktober eine Privat Bries
Karten Drucksachen und Packet BesörderungSanstalt ins

Leben zu rufen
Ein wegen seiner näheren Umstände bemerkenswerthes

Pistolenduell fand neulich unweit der galizischen Stadt
Stanielau statt Die Duellanten waren der gewesene
Reichsraths Abgeordnete Krzysztofowicz welcher seinerzeit
Mitglied des Polenklubs gewesen und ein höherer Offizier
Krzysztofowicz hatte ein Säbelduell abgelehnt und auf
Pistolen gefordert Die beiden Gegner schössen gleichzeitig
Krzysztosowiez schoß fehl und wurde von der Kugel seines
Gegners ins rechte Bein getroffen er sank sofort zu
Boden Doch alsbald raffte er sich mit letzter Kraft noch
mals auf und rief dem Gegner welcher gleich den Sekun
danten bestürzt auf ihn zueilte in polnischer Sprache

warte zu Der Gegner kehrte auf seinen Platz zurück
Krzysztofowicz schoß noch einmal Aber wieder ging sein
Schuß fehl Er warf nun die Pistole von sich und stürzte
bewußtlos zusammen Nach einer halben Stunde war er
eine Leiche Das Bcgräbniß hat auf dem Stanislauer
Friedhos stattgefunden

Doppelmord Milte Vonger Woche ist wie man
jetzt erfährt bei einer zu Stuckenbufch gelegenen Ziegelei
ein furchtbarer Doppelmord verübt worden Der Ziegel
meifter I Paffrath und der 21jährige Arbeiter W Wien
Mter hatten einen Wortwechsel als Letzterer plötzlich auf
Ersteren mit gezücktem Dolche losging und ihn sofort
niederstieß Als der 11jährige Sohn des Paffrath wei
nend und schreiend herbeieilte stach der Unmensch auch
diesen nieder Wenige Minuten später lagen Vater und
Sohn als Leichen da Der Mörder wurde sofort ver
haftet Um den Schein der Nothwehr zu erwecken brachte
sich derselbe eine geringfügige Wunde am Arm bei

Falsche Wechsel Seit etwa 6 Wochen weilten
in Hamburg ein englischer Detektive und ein höherer ita
lienischer Polizeibeamter Durch dieselben wurde vor
gestern ein Buchhalter verhaftet und 24,000 Mk bei ihm

vorgefunden Ueber die Angelegenheit die noch in der
Schwebe ist verlautet daß dem Verhafteten zur Last ge
legt wird im Verein mit einem Engländer und einen
Italiener für 240,000 Mk falsche Wechsel in England
und Italien begeben zu haben Die größte Einbuße soll
die Bank von Neapel erleiden

Auf der Station Mödling bei Wien fand am
Sonntag Abend ein Zusammenstoß zweier Lokalzüge
statt wobei 5 Personen getödtet und 20 schwer verwundet
wurden Die Schuld an dem Unglück trägt der Führer
des einen Zuges welcher betrunken war das Blocksignal
übersah und den Aiarmrus überhörte Durch den Zusam
menstoß wurden die drei letzten Waggons III Klasse zer
trümmert die übereinander kollerten einer in den andern
gerathend Ein gräßliches Jammergeschrei ertönte Die
Verunglückten gehören zumeist den besseren Ständen an
Die Todtenliste weist aus die neunzehnjährige Tochter
und den elfjährigen Sohn des Lehrers Temper den Spiel
zeughändler Ignatz Silberberger ein Dienstmädchen und
einen zehnjährigen Knaben Viele Personen retteten sich
durch Herausspringen wobei einige die Böschung hinab
kollerten Die Verwirrung am Unglücksort war unbe
schreiblich Bei Faäelschein wurden die Verunglückten
herausgezogen verbunden und ins Spital überführt Die
Bahnhöfe Mödling Wien und Baden waren der Schau
platz furchtbarer Schreckensscenen Das Publikum ver
lebte die peinvollsten Stunden da der Zugverkehr nach
beiden Richtungen bis halb ein Uhr Morgens sistirt und
die Bahnämter Privat Depeschen nicht expedirten Ueber
dies zirkuliren übertriebene Gerüchte über die Dimension
der Katastrophe msaünvW uz sllmnsö

Erdbeben Durch das am Freitag stattgehabte
Erdbeben wurden wie uns ein Telegramm aus Athen
meldet die Städte Filiatra und Gargaliano in Messe
nien und die Dörfer Kyfarissa und Choremie in Arkadien
vollständig zerstört viele andere Städte und Dörfer haben
mehr oder weniger schwer gelitten Gegen 80 Personen
haben bei dem Erdbeben den Tod gesunden in Filiatra
sind 20 in Gargaliano 16 ums Leben gekommen in
Logudista wurde eine große Anzahl Personen verletzt Ein
Kriegsschiff ist mit Aerzten Arzeneien Zelten und Lebens
mitteln sowie mit einer SapPeurabtheilung nach Kalamata
lKgegakKHvMZä Alzin jchin nzgnlMnzffoW nnAv

Ein Hund als Lebensretter Der zehnjährige
Volksschüler Arnold Brenner in Wien spielte aus dem
Glaeis mit einer Anzahl gleichalteriger Spielkameraden

Räuber und Wächter und die Räuber zu denen der
genannte Knabe gehörte wnrden eben hitzig verfolgt als
die Wächter plötzlich Hilferufe vom Donau Kanäle her
vernahmen und herbeieilend ihren Spielkameraden mit den
Wellen kämpfen fahen In der Hitze des Gefechtes war
der arme Junge eben die Böschung hinuntergekollert und
in s Wasser gefallen Es dunkelte schon der Passanten
waren nur noch wenige in Sicht und die Knaben am
Ufer waren rathlos Da kam plötzlich ein großer Hund
herbeigerannt fetzte mit weitem Sprunge in den Kanal
und zog den dem Untergehen nahen Knaben glücklich an s
Land Während man den besinnungslosen Geretteten in
die Wohnung seiner Eltern Viaductgasfe Nr 25 brachte
war sein Retter verschwunden

Eine Giftmischerin Aus Catani wird ge
meldet daß die siebzehnjährige Tochter des Herzogs von
Tremestieri ihre Eltern vergiftet habe weil diese einer
Mesalliance derselben entgegen waren Der Fall hat un
geheures Aufsehen erregt Wir müssen aber bemerken so
fügt die N Fr Pr hinzu daß die italienischen Blätter
in letzter Zeit mehrere erfundene Senfations Affairen in
die Welt gesetzt haben und daß also auch diese romantische
Geschichte von der giftmischenden Prinzessin mit Vorsicht

aufzunehmen ist
Zu den Ausweisungen Im Königreich Polen

haben die Verwaltungen der Gouvernements die Ermächti
gung erhalten den dürftigsten der aus Preußen ausge
wiesenen Familien welche im Königreich eintreffen eine
einmalige Unterstützung in Höhe von 10 bis gegen 90
Rubel zu gewähren Diese Unterstützungen werden aus
Spezialfonds ertheilt welche unter die Gouvernements mit
Berücksichtigung der Anzahl der Bedürstigen vertheilt sind
Die Auszahlungen haben vor Kurzem begonnen und in
den Grenz Gouvernements sind bereits einige hundert
Rubel vertheilt worden

Aus dem Geschäftsverkehr

VdKlviel vrstvi n Ävr
Duropag Aissslizsii Zsprükt UQä vai ia srnzitolilöi r vcl äio msistsn

si ts sis deut vsrorälls gislzt ss iiniugr nooli Avsitlsr
vslcko siok mokt sutsollissssir köimsn anstatt Äsr visl
Ico t8piöIigsrsQ Nittsl vis üdabardsr Littsrnssssr SuIndsrAsr
Iroxt sn sto singa Vsrsuoli mit äsa L potliöksr R Lranät s
Lvli gi si pilloi srkÄtlioli Lvliaolttsl Mi 1 in clsQ potlisksri
üu waodön uncl äooli siuä vir iidoriisuZt clsss clio anZonsliiris
siodsrs unä rmsok iMoks MrkuliZ äsrssldsv säsu snok äis
swxüriälioliLts stur iidsrrssolisll iillä nkrisäsnstsllsii virä
Nsa toräsrs in äso xotksksn ststs K Li kmät s Solivsi gixilleii
nnä aolits snk äas voisss Trsn in i otksin slä nnä äsn
NmnsnsönZ R Lranät s 1 is Lsstanättwilo sinä nsssn ank
jsäsr Lodacktsl anZöZsbsn

Verein jüngerer Buchhändler Ab 8z Versamm im Pfälzer Schießgraben
Kanarienzüchter Vereiu sür Halle a S nd Umgegend Versammlung im

SchmiederS Restaurant
verein von Kriegen 2 Sept 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz

Katholischer Männervcrein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Berein Einigkeit Ab 3 im ReichskanLler
Gesangverein Hallescher Liederlreis Ab 8j II Uhr Berggasse 1
Hall VoUs Liedertasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Licdertascl Laute W 3j in Bölke s Restaurant
MSunerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gelangverein Helena Ab 3j Uhr Uebungsabend de5 gemischten Chores
Gesangverein Arion Ab 8 Uebungsstunde im Paradies

Friedrichstraße 5
Gesangverein Gntenbergvun Ab 9 Uebnngsstunde in der Goldenen Kette
Kausmänn Turnverein Ab von 9 Uhr in der st idt Turnhalle
Jahn scher Tnrnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Nle Ab 35 Uebung in der Turnhalle Taubensrri 16
Titrnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Ruver Mub Nelson von 1874 Ab 8 in Lücke s Hotel
Rnderelnb Neptun Abends 3 11 im Paradies
Weineck s Wellenbad Klausthorvorstadt Temperatur des
Wassers 17 Grad R jizi küMM U

Standesamt HMs s S
Meldung vom 30 August

Aufgeboten Der Kürschner Karl Bittner Harzgasse 9 und
Wiltzelmme Amalie Anna Blume Geiststraße 56 Der
Schlosser Karl Friedrich Louis Hattendorf große Steinstraße
73 und Emilie Jda Brünner gr Schlamm 10a

Geboren Dem Buchbinder Eduard Gasper Parkstraße 20
ein S Oscar Ewald Dem Materialwaarenhändler Oswald
Fuß Krausenftraße 11 eine T Hertha Anna Martha Dem
Gürtler Franz Forberg Fleischergasse 33 eine T Auguste
Gertrud Elise Dem Salzsieder Gottlieb Ebert Gerber
msse 16 eine T Margarethe Frieda Dem Conditor Emil
Stephan Scharrngasse 12 ein S Hermann Alexander Walter

Dem Maler Carl Schultze Breitenstraße 37 ein S Albert
Carl Willy Dem Schlosser Carl Reinhardt Martinsgasse
23 ein S Max Walther Dem Nadler Carl Müller König
straße 5 eine T Elisabeth Dem Platzmeister Reinhold
Bruder Ackerstraße 2 ein S Paul Johannes Dem Kauf
mann Ludwig Löhr Bahnhofstraße 3 eine T Marie Agnes
Käthe Dem Schmied Carl Gothe alter Markt 4 eine T
Louise Frieda Dem Schuhmachermecher August Schwenke
Wuchererstraße 34 ein S Arthur Emil Dem Rangier
meister Wilhelm Döring Mötzlicherweg 8 eine T Anna
Dem Schneidemüller Ernst Nitscbmann ein S Ernst Hugo
Entbindungs Jnstitut Dem Schlosser Albert Freund An
halterstraße 9 ein S Friedrich Albert Dem Banquier
Robert Frenkel Bernburgerstraße 11 eine T Anna Marga
rethe Caroline Dem Maurer Franz Hutzelmann Unter
Plan 6 eine T, Martha Dem Handarbeiter Carl Hartkopf
alter Markt 14 ein S Friedrich Wilhelm Dem Handar
beiter Wilhelm Rast Saalberg 2 eine T Else Frieda
Eine uneheliche T

Gestorben Des Zeugschmied Gustav Kallenberg T Bertha
Frieda Gertrud 1 I 8 M 13 Tg Oberglaucha 8 Der
Bahnhofswächter Johann Georg Julius Jankowitz 53 I
11 M 9 Tg Schmiedstraße 3 Des Malermeister August
Seyffarth S Bruno Hugo 2 I 3 M 20 Tg Langestr 18

Des Seiler Friedrich Mannes T Marie Hedwig 7 M
28 Tg Ludwigstraße 1 Des Tischlermeister Robert Renner
S Johannes 7 M 11 Tg kleiner Schlamm 10 Des
Schlosser Earl Knöchel S Carl Franz Curt 1 I 24 Tg
Raunischestraße 22 Die Wittwe Pauline Bertha Nebert
zeb Brandt 64 I 3 M 5 Tg Taubenstraße 21 Des
schuhmachermeister Robert Langrock S todtgeboren gr Brau
hausgasse 31 Des Eisendreher Hugo Stamm T Louise
3 M 7 Tg, Steiuweg 41 Des Kaufmann Otto Knoll S
Willy Otto Julius 5 M 10 Tg Markt 12 Des Schuh
macher Friedrich Schönherr S Franz Otto 4 M 2 Tg
große Steinstrahe 42 Der Apotheker Gregor August Frie
drich Gessner 49 I 1 M 14 Tg Wilhelmstraße 21 Der
Rechnungsrath Peter Wilhelm Hugo Nehmiz 61 I 11 M
3 Tg Mühlweg 22 Des Handarbeiter Carl Brömme S
Carl Otto 1 I 6 M 5 Tg Fleischergasse 13 Des Korb
machermeister Franz Spalt T Emma Helene 1 I 2 M
24 Tg große Ulrichstr 20 Zwei unehel S

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnznge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 B 9 51 B
10,55 B M KöthenZ 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N S 33 A
10 30 A 12 5 A stis KöthenZ

Nach Leipzig Z4 20 fr 7,30 V
M 25 V 10 15 V Z11 30 V
1 40 N W 20 N 5 8 N
M 15A 7 1V A 9 5 A 10 47 A
Z11 0 A 3 2 fr

Nach Halberstadt 7 40V 11 35V
3,5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstadt

Nach Kassel 5 10 B 7 45 V bis
Eisleben 9 0 V 11 43 V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis Eichenberg 9 30 Abends stis
Nordhausen 10 37 A

Nach Torau 7 57 V 1 33 N 7 24
A fbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10 15 B 11 36 V 2 5 N
3 20N bisWeißenfels 5 29 N
6 5 A 9 40 A M Erfurt
11 3 A Sonn u Festtags
7 5 V bis Kösen

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5,39 N
6 0 A 8 40 A bis Bitterfeld
9 15 A

bedeutet Schnellzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenvoste
PoMof Halle

Nach SchaMSt 5 45 V 3 0 N j Von SchasftSdt 8 35 V 7 5
Nach Salzmünde 6 0 B 3 0 N Bon Salzmünde 10 0 V 7 M

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 Ä
jv Köthen 10 2 V 1 26 N 5 Z
N 6 56 A 8 58 A 10 41
2 45 fr

Bon Leipzig H5 52 V 7 9 Ü
S8 42 V 9 43 B S11 7 B
11 28 V 1 12 N 2 51 N M L

N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
W 53 A 10 27 A 11 53 A

Von Halberstadt 7 5 B von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 55 N 8 5V A

Bon affel 6 55 V fv Nordhau
7 14 V 10 5 B Eichende

12 30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 A

Von Sorau 7 4 V svon Unster
walde 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 23 fr 7 7
9 13 B 10 38 V 1,9 2 4S
N i Weißenfels 5 15 N 5 3Z
N 8 3 A 9 11 10 56 ASonn u Festtags 10 12 A
v Kösen

Von Berliu 8 20 V v Bitter
feld 10 3 V 11 31 2 50
N jvon Bitterfeld 5 44 N 5 23

9 0 A 10 53 A 4 21 sr
s bedeutet Lokalzug
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Tagcskalender
Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags

10 12 Uhr Vorm
ich uu Waagem t gr Berlin 16g Wochentags von 8 12 Uhr Mittag
und 2 6 Uhr Slbends

Kener Mcldistclle Polizei Wachtstube
städtische Anstalt für ArbeitSvachweisung Inspektor Merten Arbettsanstalt
vervkegnngSftation I für fremde Reisende ebendaselbst
Kausnmnnischer Berein Ab 8 9z Französ Sprache im Vereinslokale
Kansmänn Verein v 13 Novbr 18 Ab 8j im Hotel Stadt Berlin
Sausmännischer Verein Rhenania Ab 8 im Restaurant Peter Leipzigerstr
Kauft Verein Cervus Ab 8 Vereinsabend im Goldenen Löwen

Uebersicht der Witter
Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenauniev

Städten folgende Petersburg I1 Hamburg 4 19 Men I
j 19 Karlsruhe 21 München j 19 Chemnitz 20 Berlm j 13
Pnris j 20

Wasterltand der Saale bei Trotha Nnterh Am 30 August
Abends 1,6 1 am 31 August Morgens 1 K6

MM M lMMK
Mittwoch den 1 September

Neues Theater Eurhanthe
Altes Theater Raub der Sabinerinnen
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Große Auktion
Mittwoch den I September er

Borm von 1 Uhr an versteigere
ich Geiststrafte 42 hier

s Schreibsekretäre s Kleidersekre
täre 1 Kleiderschrank 1 Chaise
longe S Sophas S Fantenils tS
Rohrstühle l Schreibtisch V Bett
stellen mit Matratzen 10 grofte
Stück Betten 7 dito kleine 3 Wasch
tische 4 Spiegel mehrere Komoden
und Tische Tischdecken n Teppiche
n n v a Gegenstände freiwillig

meistbietend gegen Baarzahlnng

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Mittwoch den 1 September d I
Vorm 11 Uhr verkaufe ich Geiststr
4S freiwillig 1 Parthie Damen Re
genmäntel und Jaqnets

Gerichtsvollzieher in Halle a S

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Mittwoch den 1 Sept er Borm

111/2 uhr versteigere ich Geiststr 4S

4 Kleiderschränke 1 Wäscheschrank
1 Küchenschrank S Sophas s Ko
moden 1 Schreibtisch 1 Schlaf
sopha 1 Bücherschränkchen S gr
Spiegel c

Gerichtsvollzieher
Täglich fr Wiener Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
Sardellen Leberwurst
Trüffel Leberwnrst
Lachsschinken
Braunschweiger Mettwurst
gekochte Zunge
ff Winter Servelatwnrst
diverse Rouladen unv
Braten sowie garuirte Schussel

werden bestens ausgeführt bei

Vl gr Ulrichstr SVEis Wendeltreppe bill zu verk Geiststr 41

Von Donnerstag früh ab stehen grofte n kleine magere

sengl Rasse zum Verkauf im Gasthof zum gold Pflug in Halle
1 aus Halle und W r ZKI aus Nordhauseu

Fraiieii Jnlustrie Schulc md Pensionat für Töchter
Halle a SFriedrichstratze 9

Zum 1 Oktober werden wieder Schülerinnen und Pensionärinnen auf
genommen Nähere Auskunft Prospekte und Meldungen bei der Vorsteherin

15 I 5

kiitterm

IZiiKt Halle a/S Export
Herbstartikel

Wollene Strickgarne Barchend
hemden Unterjacken Unterhosen

Unterhemden Normaljacken
Normalhosen Normalhemden c
sind in groften Posten eingelrossen
und werden trotz des bedeutenden Auf
schlages an Wiederverkäufer noch
zu alten billigen Preisen so
lange der Vorrath reicht abge
geben
Geschäftshaus Landwchrstr 8/S

3 Minuten vom Bahnhofe

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trnffelleberwnrst
OornvÄ VvvL
gek Znnge
Servelatwnrst
Braunschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

V WisGvF Königl Hoflieferant
W Leipzigerstr
empfiehlt M

in allen Nuancen Stoffe
mit geringer Mühe wie

nen zu färben empfiehlt
Farben

Vorzüglich
Manersteine jim

Quantum vorräthig auf der V l olit
schen Ziegelei in Halle a S an der
Schwemme No S

Ein neues Haus
S Stock hoch mit Verkanfsladen
Thoreinfahrt Pferdestall uud mit Con
seils erbautes Schlachtehaus Das Grund
stück liegt Mitte der Stadt und kann bei
6000 Mark Anzahlung sofort übernommen
werden Zu erfragen Zeukergasse 6

Für den redaktionellen und Anseratcntkeil verantwortlich Julius Munckclt in Halle Plötz sche Buchdruckeret M Nietsch mann tu Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends j

Hierzu 1 Beilage

Vivwria MsMsr m SMv a 8
G1

Heute Dienstag den 3t August 1886
Benefiz der beiden Operettensängerinnen IZ rün und

Große komische Operette in 3 Akten Frei nach einem Lustspiel des Herrn Thoaulon
und d Artois von F Zell und Richard Gen6e Musik von Richard Genöe

Regie Herr Str Dirigent Kapellmeister

König Ludwig XIV Herr Qninz
Frau von Maintenon Frl Meixuer
Marquis d Aubigne ihr Neffe Hr Bachmann
Ninon de L Enclos Frl Schwartze
Frau v Frontenac Ninon s IFrl Saldow
Gräfin Honliöres /Freundin Frl Tlaschek
Marquis v Marsillac Inten

dant der königl Schauspiele Herr Straß
Hektor Vicomte v Marsillac

sein Neffe Hr Herrmann
Nanon Patin Wirthin vom

Goldenen Lamm
Mathien
Bertrand
Jerome
Pierre
Jean
Therese
Lisette
Marion
Abbö La Platre

Nanon s
Verwandte

Frl Grüner
Hr Georg
Hr Werther
Hr Kirchhofer
Herr Richter
Hr Wendt
Frl Groß
Frl Rieger
Frl Scholz
Herr Mahr

Gaston Ninon s Page
Perotte Ninon s Diener
Baptiste Diener der Frau

von Maintenon
Jaqueline Kellnerin bei

Nanon
Ein Kommissar
Ein Korporal
Bombardini
Guillaune
Franyois
Jsidore
Jerome
Edmund
Gustave
Nenö
Charles
Hypolit
Antonie
Louis

Trommler

Frl Seidel
Herr Arl

Herr Nigrin

Frl Rosner
Hr Walter
Hr Lehmann
Herr Otto
Frl Knoll
Frl Werther
Frl Schwartze
Frl Dellmann
Frl Arler
Frl Bögler
Frl Arnim
Frl Kläger
Frl Maler
Frl Solla
Frl Neumann

Festgäste Offiziere Herren und Damen rom Hofe Studenten Soldaten Musiker
Die Handlung spielt in Paris um das Fahr 1685 Der erste Akt in Nanon s Wirths

hause der zweite bei Ninon d Enclos der dritte bei Madame de Maintenon

Preise der Plätze
1 Fremdensitz 1 2 Reihe nur an der Kasse 1,50 Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 80 P g

Parterre 60 Pfg Gallerie 30 Pfg Im Borverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater in den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher ck Jasper am
Markt C H Spierling Ecke der Leipziger und Poststraße

Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind

7/z llii 8 VI,

F Ziovbtsed Halle a S
Brüderstraße 1K

6k8eilAft8büokel fsbi ik u l apiki ksnlllung
cmvfiehlt sein reichhaltiges Lager fertiger

als Hauptbücher Eassabücher Journale Memoriale Lohnbücher
Faetnrabücher Kraukeukasseubücher Claddeu c zc

Kopie Bücher 1000 Blatt stark von 2,50 an
Bestes Papier solider Einband Drahtheftsystem billige Preise

Ferner Briefpapier und Couverts mit und ohne Firma
Packpapier das Ries von 3,00 an Kopir und Schreib Tinten aus den
renommirtestcn Fabriken Stahlfedern Bleifedern Siegellack Packlack Kopir
pressen Briefwaagen Falzmappen Biblorhaptes Mnsterknpseln Schreib

nnd Bnrean Utenfilien jeder Art

unä unter Äeir Llirsvpräsiclium

l otteris
ielilMA im 13 8vptembvs 886 uii I lilZen

OriAin I I ooss a 1 Aark uuf 10 ein
I reilovs sauok Loupons oclsr Lrisk
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Varl LÄZMs
6 IW8 Wil kMptKMMoil

sir eiMWjMr 4
Zahlstelle Berlin U Antcr den Knden 3

30
35
50

s 90
100
100
200
800

1000
1200

25 000

28 662 300 000
Z haben

in der

S RsN NR MW i 4
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